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Altersmythos: Ältere Typistinnen und Typisten

Altersmythos
Ältere, professionelle Typistinnen oder Typisten sind langsamer
und machen mehr Fehler als jüngere.

Wirklichkeit
Obwohl ältere Angestellte langsamere Reaktionszeiten haben und
langsamer sind in ihren Fingern, schreiben sie gleich schnell und
machen weniger Fehler als Jüngere.
Begründung
1983 wurden 74 professionell Maschinenschreibende, davon 9

Männer, im Alter von 19-72 Jahren im Labor untersucht:
• Die komplexe Reaktionszeit nahm linear von 450 Millisekun¬

den bei 19-Jährigen zu bis auf 630 Millisekunden bei 72-Jährigen

(r=0.62 mit dem Alter).
• Die medianen Intervalle zwischen zwei Anschlägen blieben im

Alter konstant bei 160 Millisekunden, obwohl die maximale
Fingermobilität (Geschwindigkeit von Finger klopfen) stark mit
dem Alter korrelierte (r=0.52).

• Die Fehlerquote war unabhängig von der maximalen Schreib¬
geschwindigkeit und korrelierte nicht mit dem Alter.

Salthouse TA: Effects of Age and Skill in Typing: Journal of Experimental
Psychology 113: 345-371, 1984
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